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Einleitung 

Bisherige Tests zur Diagnose motorisch auffälliger Kinder nehmen häufig viel Zeit in An-
spruch und sind zumeist fähigkeitsorientiert. Eine andere theoretische Basis zur Beleuch-
tung der Motorik bietet die Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung 
und Gesundheit (ICF). Sie thematisiert explizit die Domäne der Mobilität als Funktionalitäts-
kriterium der Gesundheit (DIMDI, 2005). Hierbei werden u. a. folgende Kategorien aufge-
führt: Körperposition aufrechterhalten und ändern, Gehen und sich fortbewegen und Ge-
genstände tragen (Kaczmarek, Schwarz, & Wydra, 2016). Auf der Basis dieses Mobilitäts-
modells wurde ein innovatives Motorik-Screening entwickelt, das schnell und ökonomisch 
auffällige Kinder identifizieren und einer differenzierteren Diagnostik zuführen soll. 

Methode 

139 Kinder (M ± SD Alter 5,2 ± 0,7 Jahre) absolvierten den Hindernisparcours und den MOT 
4 - 6 von Zimmer (2015). Neben korrelativen Zusammenhängen wurden verschiedene Maß-
zahlen zur Beurteilung der diagnostischen Güte (Marx, & Lenhard, 2010) berechnet: Sensi-
tivität, Spezifität, Ratz-Index bzw. über ROC-Kurve Area under Curve (AUC).  

Ergebnisse 

Korrelation MOT 4 - 6 und Bewegungsparcours -0,57. Bei einem Trennpunkt von 45 s erge-
ben sich folgende Maßzahlen der diagnostischen Güte: Sensitivität 0,79, Spezifität 0,85, 
Ratz-Index 0,52 und AUC 0,78. 

Diskussion 

Der Bewegungsparcours erfüllt in hohem Maße das von einem Screening geforderte Ne-
bengütekriterium der Ökonomie. Gleichzeitig erfüllt er auch die Kriterien der diagnostischen 
Güte und kann somit als Routineverfahren in Kindergarten und Sportverein zur Aufdeckung 
motorischer Auffälligkeiten eingesetzt werden. 
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